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„Faszination des Skibergsteigens – ein 

Hobbybergsteiger als Buchautor“   

„Ski extrem Guide“ so lautet der Titel des 2013 erschienenen Schitourenführers der 

Hobbybergsteiger Michael und Hannes Pichler und Peter Kolland - ein Buch das schialpinistische 

Herausforderungen und Normalanstiege in den ostösterreichischen Bergen beschreibt. 

Nach mehr als 25 Jahren des Schibergsteigens entschlossen sich die primär aus St.Stefan ob Leoben 

stammenden Alpinisten ein Manuskript zu entwerfen, welches vom österreichischen Alpinverlag 

angenommen und gedruckt wurde. 

Um sicher im alpinen Gelände unterwegs sein zu können, muss man die wichtigsten Regeln des 

Alpinismus erlernen. Dazu benötigt es neben der Liebe zur Natur, eine große Portion an Willen, 

Erfahrung aber vor allem auch Glück.  

Im ersten Teil des Vortrags wird anhand des alpinistischen Lebenslaufs eines der Buchautoren 

(Michael Pichler) über dieses Glück und die daraus resultierenden persönlichen Regeln des 

Skibergsteigers berichtet. 

Im zweiten Teil wird anhand ausgewählter Touren der entstandene Skitourenführer und die 

verschiedensten Möglichkeiten des Skibergsteigens näher vorgestellt. 

Zum Buch: 

Ostösterreich hat wesentlich mehr Gipfel und vielseitigere Anstiege zu bieten als durch viele 

Publikationen bekannt. Die Beschränkung auf das von uns beschriebene Gebiet (Steiermark, westl. 

NÖ, Lungau) wurde gewählt, weil wir es als ideale Ergänzung zu bereits bestehenden Werken sehen. 

So wurden in aktueller Führerliteratur bereits Steilanstiege in Niederösterreich, Oberösterreich (inkl. 

Haller Mauern) und Kärnten beschrieben. 

Wir haben uns bemüht, viele Gipfel zu präsentieren, die in den gängigen Schitourenführern selten bis 

gar nicht beschrieben werden und  sowohl einen „Normalanstieg“ als auch einen steileren Anstieg 

bieten. Um dem zunehmenden Trend des immer beliebter werdenden Winterbergsteigens zu 

entsprechen, wollen wir zwei Gruppen von Bergsportlern ansprechen: 

Die sogenannten „normalen Schitourengeher“ und die Gruppe der „versierten Schialpinisten“.  

Der Führer trägt sowohl dem Breitensport des Schitourengehens als auch der zunehmenden Anzahl 

von skialpinistischen Allroundern Rechnung. 



 


